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Als erster Master Sommelier in
Österreich ist Alex Koblinger kürz-
lich als einer von nur 80 „Sake Sa-
murai“ weltweit ausgezeichnet
worden, für sein herausragendes
Engagement und enormes Wissen
rund um den japanischen Reis-
schnaps. Der 38-Jährige ist seit 2016
in Döllers Genusswelten sowie im
Weinhandelshaus Döllerer tätig,
er zählt zu den profiliertesten Wein-
kennern Europas und war bisher
sechs Mal Sommelier des Jahres.

BILD: DÖLLERER

Döllerer-Sommelier
wird „Sake-Samurai“

Zahlreiche Gäste konnten
kürzlich zehn Schülerinnen
und Schüler der 4. Klasse Bild-
hauerei der HTL Hallein bei ih-
rer Vernissage im „kunstraum
pro arte“ begrüßen. Die ein-
malige Ausstellung stand un-
ter dem Moto „FormArt“ – ein
Wortspiel aus Form, Art und
Format. Form steht dabei für
die Formensprache, die ganz
individuell durch die Schüle-

HALLEIN
Bildhauerei-Schüler stellten Werke aus

rinnen und Schüler Ausdruck fin-
det. Art steht für die Werke, die
erstmals in der Kunstwelt prä-
sentiert wurden. Format steht für
die Wahl der verschiedenen For-
mate, die den jungen Künstlerin-
nen und Künstlern dabei halfen,
sich in diversen Dimensionen
ausdrücken zu können. „Uns
wurden durch die Ausstellung
neue Türen geöffnet“, betonen
die Schüler. BILD: PRIVAT

10 Jahre Holzgemeinde Kuchl
Am Mittwoch, dem 17. Oktober
2018 , feierten die Mitglieder der
Holzgemeinde im Rahmen der
ordentlichen Generalversamm-
lung das zehnjährige Bestehen
des Vereins „Holzgemeinde
Kuchl“. Kuchl ist österreichweit
und international als die Holz-
gemeinde bekannt, dies ist der
Zusammenarbeit verschiedens-
ter Institutionen zu verdanken.
2008 wurde mit fünf Mitgliedern
gestartet - derzeit umfasst die
Holzgemeinde Kuchl über 80

Jubiläum: Zehn Jahre Holzgemeinde Kuchl. BILD:SW/C.I.WERBEAGENTUR

Mitglieder. Von den Holzge-
meinde Gutscheinen bis hin zu
den Holzfesten hat der Verein
das Bild von Kuchl geprägt.

In Kuchl wurde etwa das Kon-
zept von „Geocaching“, wonach
Koordinaten des zu suchenden
Objektes im Internet veröffent-
licht sind, auf Baumcaching er-
weitert. Mit einem GPS-fähigen
Gerät macht man sich auf die
Suche. GPS Geräte können auch
im Tourismusverband ausgelie-
hen werden.

ANZEIGE

Erzählen
zwischen Kunst
und Fantasy

Hallein. Gezeigt wird ein Aus-
zug aus dem Projektzyklus
Lost to regain, in dem sich die
Künstlerin mit der techni-
schen Optimierung des Men-
schen und der Frage der Über-
schreitung des Menschseins
durch die Verbindung mit neu-
en Technologien befasst. Im
Zentrum der im Kunstraum
pro arte gezeigten Episode 4
des Zyklus steht die histori-
sche Figur Maria Wolkonskaja
und ihre besondere Beziehung
zum Lied „Stille Nacht“.

Im 19. Jahrhundert folgte

Maria Wolkonskaja ihrem
Ehemann in die Verbannung
nach Sibirien, wo ihr Haus
zum kulturellen und gesell-

schaftlichen Zentrum Irkutsk’
wurde. Anhand des Lebenswegs
der Maria Wolkonskaja erzählt
die Künstlerin Maria Peters eine
Geschichte über das Weitergeben
von Erinnerungen, über Visio-
nen möglicher Zukünfte aus ver-
loren geglaubten Vergangenhei-
ten und über das Wünschen als
magische Fähigkeit.

Für ihr 2016 begonnenes Buch-
projekt hat die Künstlerin eine
neue Erzählform entwickelt, die
sie Novelle Montage nennt – ein
Erzählen in Raum und Zeit zwi-
schen Kunst, Science Fiction und
Fantasy. Ihre Romanfiguren wer-
den lebendig und begegnen mit-
unter dem Publikum in Ausstel-
lungen, Performances und einem
Blog.

Am 9. November um 19 Uhr
steht die Performance „Ohne Po-
sitiv“ auf dem Programm. Tho-
mas Hörl und Peter Kozek tragen
das berühmte Weihnachtslied

Die letzte Ausstellung des Tennengauer Kunst-
kreises in diesem Jahr widmet sich den Werken
der Tiroler Künstlerin Maria Peters.

zweistimmig, ohne Instrumen-
tenbegleitung vor. Am 10. No-
vember um 11 Uhr findet vor Ort
ein Gespräch mit der Künstlerin
bei Croissants und Kaffee statt.
Das gesamte Ausstellungsprojekt
wird von der Stille Nacht 2018
GmbH finanziell unterstützt.

Zu sehen ist die Ausstellung

bei freiem Eintritt von 9. Novem-
ber bis 22. Dezember im Kunst-
raum pro arte am Schöndorfer-
platz. Zur Eröffnung am Don-
nerstag, 8. November, um 19.30
Uhr werden Kulturlandesrat LH-
Stv. Heinrich Schellhorn und Pe-
ter Husty, Chefkurator des Salz-
burg Museums, erwartet. strü

Ein Krampus zum Streicheln (Film-Ausschnitt) BILD: PIMP THE PONY PRODUCTIONS

Krampus-Doku beleuchtet
die Wurzeln eines Brauchs
Hallein. Dem Phänomen des
Krampus-Treibens geht die Salz-
burger Regisseurin Gabriele Neu-
decker in ihrem Film „Gruß vom
Krampus“ nach. Weil darin der
Tennengau eine wesentliche Rol-
le spielt, wird der Film ab 9. No-
vember auch im Stadtkino Hal-
lein zu sehen sein. So hat Neude-
cker unter anderem einige Ten-
nengauer Passen interviewt. Zu
sehen sind unter anderem die
Brauchtums-Gruppen „Reingra-
ben-Pass“ und die „Igonta-Pass“,
die dieser Tage ihr 20-jähriges Ju-
biläum feiert.

Für Schulen besteht die Mög-
lichkeit, den Film im Rahmen ei-
gener Schulvorführungen zu se-
hen. „Der Krampus-Brauch
boomt vor allem bei der Jugend.

In jedem Ort gründen junge Leute
neue Krampus-Passen und im-
mer mehr Zuschauer strömen zu
den Läufen“, sagt Neudecker.

Der Film verschließt die Augen
aber auch nicht vor den proble-
matischen Seiten des oft mit viel
Testosteron ausgelebten Brauch-
tums. Die Regisseurin zeigt auch
die aufwendigen Sicherheits-
maßnahmen vor den Läufen, die
Schlag-Exzesse auf Krampus-
und Publikumsseite verhindern
sollen. Für ihren Film über die Re-
naissance der wilden Wintergeis-
ter hat Neudecker bereits fünf in-
ternationale Auszeichnungen er-
halten. Für die Musik zeichnet
Makemakes-Frontmann Dominic
Muhrer verantwortlich. Empfoh-
len ab 6 Jahren.

Arbeiten von
Maria Peters sind
von 9. November
bis 22. Dezember
im Kunstraum
pro arte in Hal-
lein zu sehen.

BILD: GUNTER BAKAY

Aus Vergangenheit
entsteht Zukunft


